
Ihre verbindliche Anmeldung nehmen wir gerne
online unter www.congress-compact.de entgegen.
Alternativ per Fax an 030 32708234 oder
Antwortkarte an die angegebene Anschrift.

A
ntw

ort
Congress Com

pact 2C G
m

bH

Joachim
sthaler Straße 10

10719 B
erlin

N
achnam

e

Straße	
N

r.

PLZ	
            O

rt

Vornam
e

K
linik/Praxis

Telefon		


E-M
ail

Anmeldung

Tagungsort 
H+ Hotel Frankfurt Airport West 
Casteller Straße 106 · 65719 Hofheim am Taunus

Wissenschaftliche Leitung
Prof. Dr. med. Thorsten Steiner
Klinikum Frankfurt Höchst · Universität Heidelberg ·  
Universität Copenhagen

Anmeldung und Informationen
Congress Compact 2C GmbH
T 030 32708233 · F 030 32708234
info@congress-compact.de · www.congress-compact.de

Teilnahmegebühr
Allgemein  30,– € (inkl. 19% MwSt.) 

Zertifizierung
Die CME-Zertifizierung ist bei der Landesärztekammer 
Hessen beantragt.  
Therapeuten erhalten 5 Fortbildungspunkte. ©
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Informationen

www.ottobock.de · neurorehabilitation@ottobock.de · T 05527 848-3232

Aussteller
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Ottobock – Mobilität für Menschen 

Seit bald 100 Jahren steht der Name Ottobock welt-
weit für Kompetenz in der Orthopädie-Technik und 
für innovative Hilfsmittel, die Menschen mit Handi-
cap Mobilität und Lebensqualität zurückgeben.
Das Credo von Ottobock in der Neurorehabilitation  
ist es, innovative Lösungen auf der Höhe des medizi-
nischen Fortschritts zu entwickeln, die Ärzte und 
Therapeuten unterstützen und ihre Arbeit erleichtern.
Deshalb sucht Ottobock den steten interdisziplinären 
Austausch zwischen Medizin und Medizintechnik. 
Namhafte Neuroreha-Mediziner, Therapeuten und 
Orthopädietechniker entwickeln gemeinsam mit 
Experten von Ottobock innovative Produktlösungen, 
die den Therapie- und Rehabilitationsprozess unter-
stützen. Die Wissenschaft hat einen hohen Stellen-
wert in diesem Entwicklungsprozess. So hat Ottobock 
immer den Anspruch, die Wirksamkeit von innova
tiven Produktlösungen wissenschaftlich zu belegen.



Grußwort

Verehrte Teilnehmerin, verehrter Teilnehmer,

ich begrüße Sie zum Thementag Schlaganfall. In dieser 
Veranstaltung werden Sie einen umfassenden Überblick 
zum Thema Schlaganfall erhalten. Dies reicht vom 
Erkennen eines Schlaganfalls über die Einweisung in die 
Akutklinik bis hin zur Rehabilitationsbehandlung und 
ambulanten Weiterversorgung oder Wiedereingliederung 
in das Berufsleben. Sie werden die Symptome eines 
Schlaganfalls benennen können. Sie werden erfahren, 
wie Sie sich in der Notfallsituation verhalten sollten und 
wie der Rettungs- bzw. Notdienst in diesen Fällen in Hes-
sen arbeitet. Wir werden Ihnen die verschiedenen Thera-
piemöglichkeiten der Akuttherapie der beiden Formen des 
Schlaganfalls (den Schlaganfall durch Gefäßverschluss 
und durch Hirnblutung) erläutern, wie z.B. die Thrombo-
lyse und Thrombektomie oder die Normalisierung der 
Gerinnung bei Einnahme von Blutverdünnern. Außerdem 
werden Sie verschiedene Rehabilitationsverfahren und 
neueste Hilfsmittel zum Behinderungsausgleich kennen-
lernen.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Prof. Dr. Thorsten Steiner

Programm

Samstag, 28. April 2018 · Hofheim am Taunus

09.00 Uhr Begrüßung und Einführung in das Thema
T. Steiner

09.15 Uhr Rettungsdienstliche Versorgung  
akuter Schlaganfälle in Hessen
H.-G. Jung

09.45 Uhr Akutversorgung des ischämischen Schlaganfalls
W. Pfeilschifter

10.15 Uhr Akutbehandlung bei intrakranieller Blutung
T. Steiner

10.45 Uhr Rehabilitative Versorgung nach akutem  
Schlaganfall – Behandlungskonzepte
C. Epple

11.15 Uhr Pause
Besuch der Fachausstellung

12.00 Uhr Mobilität und Teilhabe nach Schlaganfall:  
Vom Konzept zur Umsetzung
T. Böing

12.30 Uhr Sektorenübergreifende Versorgung –  
zwei Lösungsansätze
B. Begerow

13.00 Uhr Ambulante Neurorehabilitation 4.0 –  
was ist heute in der ambulanten Versorgung  
von Patienten mit Hirnschädigung möglich?
C. Müller-Eising

13.30 Uhr Resümee 

Referenten

Dr. Bettina Begerow
Stiftung Deutsche Schlaganfall-Hilfe
www.schlaganfall-hilfe.de

Dr. Thorsten Böing
Leiter Neurorehabilitation
Otto Bock HealthCare Deutschland GmbH
www.ottobock.de

Corina Epple
Klinik für Neurologie 
Klinikum Frankfurt Höchst
www.klinikumfrankfurt.de

Hans-Georg Jung
Amt für Gesundheit
Stadt Frankfurt am Main
www.frankfurt.de

Dr. Claudia Müller-Eising
Geschäftsführerin neuroneum gGmbH
www.neuroneum.de

Prof. Dr. med. Waltraud Pfeilschifter
Leitende Oberärztin der Klinik für Neurologie
Universitätsklinikum Frankfurt
www.kgu.de

Prof. Dr. med. Thorsten Steiner
Chefarzt der Klinik für Neurologie 
Klinikum Frankfurt Höchst
www.klinikumfrankfurt.de
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